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no. XI.V. Sonnabends den 18 April, 1789. 

Berlin, den 14. April. 
S e . R ö n i g l Majestät haben bel dem 

Alt-^ornstedrschen Regimknt, den Karb-
tain, Hrn. ,von B a r s W , zumMaor ; den 
Gtabskapilain, Hrn. v. Schlichring, zur 
Kompagnie; den Setondelieutenant, Hrn. 
v, Vvillemsen, zum Premierlieutenant; den 
Fähnrich, Hrn. v. Schau, MN Sekondel'eus 
t t t^nt ; und den gest eit^n Korporal, Hin. d. 
Br ie fen, zum Fähnrich; 

BeidemAlt woldeckschen Regim. den 
Fähnrich, Hrn. v Hessel, zum Sefondelieu-
lenant; und den Portepee Fähnrich, Hrn. v. 
Pfiugk/ zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon VDildauschen 
Regiments, den Eekondrlieutenart, Hrn. v. 
Springenfeld, zum Prettnerlieutenane; den 
Fähnrich, Hrn.Brzesky,ium Sekondclieus 
eenant; und den Porteree Fähnrich, Hrn.v. 
tyauderode/ zum wirll. Fähnrich; 

Bei dem GUlernschen Regim. denEtabs-
kapltain, Hrn. v. Bronsar l / zur Kompag¬ 
nie; den Premlerlieulenane, Hs«. v. Wegs 
»lern, zum Stsbskapi ain, den Sekondelieu-
tenane,Hsn.v.Roschendal)r,zumPremier-
lielltelzant; den Fähnrich, Hrn. Krafen zu 
Dol)na, zum Eetondelieutcnant; und den 
Portepee Fadmlch, Hrn. v. Schulz, zum 
wirkl, Fähllrich; 

Vel dem -Backhoffschen Mrassierregl^ 
mente, den Kornet, Hrn v. Rathenow/ zum 
Lieutenant; und den Elandartenjunker, Hrn. 
v. Marquardr, zum Kornet: 

Bei dem Rosendruchsen Orag. Regim. 
den Fähnrich, Hrn. v. B r u n n , zum Sekon-
de îeutenant: und den Fahnenjunker, Hrn. 
v. Marqua rd l , zum Fähnrich; 

Bei dem polliyschcn Füfilierbataillon, 
den gefreitenKorporal, HrnSxangenberg, 
zum Sekondelieulenant; und 



Bel dem iLrnestschen Füfilierbatalllon, 
hen gefreiten Korporal, Hrn. Rathmann, 
zum Eeköndelieutenant zu avanciren aller« 
gnadigst geruhet. 

Se . R ö n i g l . Majestäc haben auch den 
Amsterdammee Kaufmann, Herrn Johann 
Hüdewig Gregory, in Betracht seiner Ge¬ 
schicklichkeit und sehr guten Rufs, zu Dero 
Residenten daselbst aäergnädigst ernannt, 
auch demselben zugleich dabei die Konsilat-
geschäfle aufzutragen geruhet. 

Warschau, den 8. April. 
Die Deputation für die auswärlizen An¬ 

gelegenheiten, machte an diesem Tage den 
Staaten bekannt, daß sie von dem Berliner 
Ministerioeine Note, zur Antwort auf dieje¬ 
nige erhalten hätte, worinn die Staaten um 
die Verwendung dieses Hofes bey dem Pe¬ 
tersburger, zur Erhaltung der Räumung des 
kandes von den Rußischen Truppen, gebeten 
hatten. Diese Note lautet, w!e folget: 

Da der Fürst Czartorinsly, außerordent-
llcher Gesandter und bevollmächtigter Mi¬ 
nister S r . Majestät des Königs und der Re¬ 
publik Pohlen, uns eine Note, dallrt vom 2ten 
März, übergeben hat, worinn um die Ver, 
Venduog deS Königs bey dem Rußlschen Ho¬ 
fe angesucht wird, um von diesem die Räu¬ 
mung des Gebieths der Republik von den 
Rußischen Truppen zu erhalten; und da er 
uns zu gleicher Zeit die Antwort mitgetheilt 
hat, welche in gleicher Absicht die Ständeber 
Republik, dem Herrn Grafen von. Stackelt 
belg, Rußischen Ämbassadeur inPohlen, ha< 
ben übergeben lassen: so haben wir nicht er»-
mangelt beyde Noten Gr. Majestät vorzule^ 
gen. Dieselben haben uns aufgetragen, zur 
Antwort darauf dem Herrn Fürsten Czarto-
rinsty zu versichern: daß Sie dieses Ansu¬ 
chen und diese Mittheilung, von Seiten der 
Stände der Republik, als einen neuen Ihnen 
sehr angenehmen Beweis der Freundschaft 
und des Zutrauens dieser letztern betrachten, 
und daß Sie glauben diesem Zutrauen nicht 
besser entsprechen zu können, als indem Sie 
die bksaglen Stände versichern, Haß Sie un¬ 

wandelbar bey ben Gesinnungen beharren, 
welche Sie durch die am 6tenDecemb. dem 
Hern Grafen von Nessellode übergebelie No¬ 
te, in Absicht dcr Neutralität des Pchluischen 
Gebiets, sowohl der Durch,'. Republik als 
dem Rußlschen Hofe zu erkennen gegeben ha¬ 
ben. Und da die Stände der D. Republik, 
ln ihrer um loten März dem Hrn. Grafen 
von Gtasrlberg übergebnen Nöte, neue Vor, 
schlage gethan haben, wie die Aufbewahrung 
l ^ ^ a z i " / des Rußischen Hefts, inner¬ 
halb des Gebiets der D. Republik, mit dec 
Neutralität de, selben vereiniget werben iön-
ne: so schmeicheln sich Se. Majest. mit der 
Hofnulig,daß I M . die Kaystrin vonLluß-
land, nach ihlen bekannten Grundsätzen der 
Billigkeit und der Großmulh, diese wieder, 
Hollen Vorstellungen einer mit ihrem Nciche 
durch Freundschaft und Tlaclate, verbun¬ 
denen Republik, einer Republik, welcher die 
Beobachtung der genauste,, Neutralität, in 
einem Kriege wie der gegenwärtige, äußerst 
angelegen seyn muß, günstig aufnehmen wer-
de. Ee. Ma). werden es sich zu einer Pflicht 
machen fortzufahren, durch Ihre gute Dien¬ 
ste, und durch alles was von Ihnen abhän¬ 
gen wird, zur ErfÜllGg der Wünsche der D. 
Republik Pohlen, mitzuwirken, um dieses 
Reiche die Vorthche seiner Unabhängigkeit 
und seiner Neutralität zu versichern. Wir 
ersuchen den Herrn Fürsten Czartorinsky, 
von diese:, Gesinnungen des Königs, und von 
stiner auflichtlgtn und unveränderlichen 
Freundschaft gegen die ruhmvolle Pohlnische 
Nation, d» n Ständen der D Republik Nach¬ 
richt zu geben. Berlin ben 23 März 1739. 

Wien, deu l i . April. 
Der Kaiser macht in Wiederherstellung sei¬ 

ner Wundheit, die glücklichsten Fortschritte; 
schon ftit einigen Tagen hat man die Fr«,de 
gehabt, Se. Majestat auf öffentitchen Gpa-
zielfahrlen zu sehen. Auch sieht das Publi¬ 
kum auf den Epajiergämzen d.r Stadt nnd 
meistens ohne alles Gesoie, das erhabene 
aUg«!mii,,geliebtePaa?. < t. Erzherzog Fran« 
und die Sjherzvgin Eüsabeth. ^ 



Vm Gm^en - Donnerstage, statt der ge-
wohnlichen Fußwaschnng bey Höft, erfchit-
nea daselbstMnr 12 alte Männer, vom Kai¬ 
ser Sie wohnten 
drm (^oltcsdiettste in der Schfrßkapelle bey. 
Wel kw lrdig war unter ihnen si'i Greiß,der 
am Montag« sein Hundertes Lebensjahr er-
telcht. I h n ließ der Kaiser, unterm Got-

- tesdienste bey sich hlnknien, beschenkte ihn, 
und bestellte ihn am Qienssage zu sich, um ihn 
sogar teactiren zu laßen. Der Alte, entzückt 
über die Gnade des Monarchen, sagte innigst 
gerührt: Gott.' werd'ichwohl den Dienstag 
erleben dürfen? 

Die Feldmarschälle Haddik und kaudon, 
gehen zwar einige Tage später, aber M l j 
sicher noch lm Verlauft dieses Monatß, zu den 
Armeen wSljrmlen undCroatien ab. W ä ^ 
rend der Zeit beziehen die Truppen ihre Läger; 
und da die 4ten Bataillons Her Ungarischen 
Regimenter, bereits komplet geworden, belie¬ 
hen auch garnie 
sonil enden Bataillons ab; damit diese zu dek 
kägern stoßen können. Hauptsachlich, wirb 
bis zur Ankunft der kommandirendm Feld-
marscl)älle, das schwere Fuhrwesen, zu den 
Märschen in den gebil gigten Landern, in eis> 
mn Essern 3»siand gesetzt werden. 

Die von den K. K. Armeen hieselbsi befinde 
lichen Offiziers, haben Ordre, von gestern, 
vom lo . d. angerechnet, aufzubrechen. Fürst 
Ponialowsky, beglebt sich auf kurze Zeit, zu 
einem Besuche bey semer Frau Mutter nach 
Prag; und dann nach Mähren zum Regi¬ 
ments. 

Sobald die Gewässer der ausgetretenen 
Save, bey Semlin etwas gefallen seyn wer? 
den, und die Hadditsche Armee gegen Peter-
wardeln zu, ein förmliches Lager beziehet, 
Wird sich das Rcferve-Korps von i o bis 
t 2ooO Mann, unterm General GrafCoLo-
rcdo, unterhalb Semlin postiren; und die 
Operationen der Armee decken. 

Verschiedene in dieser Woche angelangten 
Kurlers unter andern aus Petersburg, Ber¬ 
lin und Paris, solle» wichtige Geschäfts^ 

wegungen veeanlaßthflbe«4 M i b M H l u » 
Pohlnischen Gesandten, Hrn. Geafen von 
Woyna, sollen wichtige Commerzial-OegfNB 
stände, besonders vom Salihandel in Gal l i -
tzien, in Behandlung genommen seyn. 
' Gestern aus Siebenbürgen «ingegangen« 

Nachrichten bestätigen, daß die baftlbst plötzs 

welche lue Armee und Provinz äußerst bednls 
ken, durch Gegenanstalten der Provinzlals 
Regierung, und des Milltär-VesMegsamlee 
glücklich gehoben worden. 

Dem seit einigen Tagen laufenden Geräch¬ 
te, daß Spanien eine Flotte gegen die Türken, 
der Dey von Algier aber eine Flotte zur Un¬ 
terstützung der Pforte ausrüste; und d a l 
eben deswegen die spanische Flotte, die voa 
Algler angreife» werbe, wil l was Spanie» 
betrift noch niemand Glauben beymeßen: 
vielmehr hält man dafär daß Spanien so¬ 
wohl als Venedig ihres Handels wegen, vo« 
der Neutralität nicht abgehen werden. 

Dem allgemeinen Gerüchtenach, sollabekss 
mals in den K. F . Staaten, und in der Reffs 
denz, eine Kloster-Reform vorgehen. Nach 
dieser(fo sagt dasGerilcht)werden von einigen 
Dominikaner, Franziskaner- und Kapuziner-
Archen und Klöstern—dieKirchen zn PfarrZ 
teyen bestätiget, — die Klostergebäude, l« 
Kranken- Armen- Erziehungshäuser fürgeist-
und weltliche Lehrlinge umgeschaffen —'die 
Geistlichen bey diesen der Religion und dem 
Staate nilzlichen WohlthHtlgfeits-Werlen, 
mit angestellt — die Ueberzahl derselben enlB 
weder in andere Klöster ihrer Ordens ver¬ 
setzt jeder mit anständigen Penstonen säkulai 
risiret. 

Nachrichten aus Ungar«. 
Semlin den 28. März. So kriegerisch und 

stürmisch man den Charakter des Osma« 
Baschä schildert, so beobachtet er doch bis jetzt 
gute Nachbarschaft, u. gestattet seinem Volke 
keine Ausschweifungen an der Gränze. M i t 
den Lebensmitteln geht man in Belgrad sehr 
sparsam um, und hebt die gefüllten Magazke 
zur Belagerung auf, Es ist bttannt/ daß die 



Türken l« dlestm Punkte der SparsaNkelt 
fast jede andere Nation übertreffen; wenn sie 
die Belagerung einer Festung e mulhen, so 
leben sie beo gef Mten Magazinen so, als wenn 
ihr Vorrath schon fast zu Ende wäle. Da^ 
her wild man ;n der Geschichte nicht leicht ein 
Beyspiel finden, wo die Tücken ausNangel 
an Lebensmitteln eine Festung übergeben hat¬ 
ten, es müßte denn seyn, daß ihr Vorralh 
durch Feuer verheeret worden wäre, wie es 
in Chotynl geschah. Daher kommt es auch, 
daß die Griechischen und Raizischen Einwoh¬ 
ner einer solchen Festung immer über Man¬ 
gel an Lebensmitteln tlagen, weil man die 
M a äzlne nur für die Garnison erosaet. Es 
ist also leicht zu begreifen, warum auch jetzt 
wieder von den chriMchen Einwohnern in 
Belgrad über Mangel an Lebensmitteln ge¬ 
klagt wird, die nun i Ota Brod mit l 2 Para 
bezahlen m sscn, da ste im Dezember nur 5 
Para kostese. — Mit Pulver und Hley schei¬ 
nen die Tücken nicht so wirthschaftlich umzu^ 
gehen; man hört täglich Kanonenschüsse,oh¬ 
ne daß man die Absicht davon errathen könn¬ 
te; es müßte denn seyn, dwß sie sich im Schies¬ 
sen nzch ein m Ziel üben. Man erzählt, taß 
dle Belgrader Tül ken wieder unter ftch selbst 
Unkinigkclten haben, und dazu sollen emige 
Weiber Anlaß gegeben haben. Vor eimgen 
Tagen nämlich lockte das schöne Wetter ei¬ 
nige vornehme Türkinnen, ihre Garten in den 
Voifttd ei zu besuchen; dieser Gelegenheit 
bedeute sich ein Haufe Türkischen Raubge¬ 
sindels, welches den Schönen allen ^chmnck 
raubte, undinanchen am Leibe Gewalt that. 
Die beleidigten Türt n glühen nun vor Rach¬ 
sucht und drohen die Thäter mit Gewaltthä¬ 
tigkeiten zu eindecken; und der Bafcha muß 
alle Mittel anwenden, um einen Auftiand zu 
verhüten. 

Hier ln Semlin baut man noch fleißig an 
Daralen, man sagt ê  werde eil Observa-
tionstorps von l 2,^00 Vann innerhalb unse¬ 
rer Verschanzungcn stehen bleiben, wobey die 
Barafen gllte Olel stelhun wüldcn. An dem 
Neschayler Hamm soll auch wieder, sobald 

die Witterung es zulassen wird, gearbeitet 
werden; letzt aber ist dle UeberschwemmunA 
noch zu groß ;ü dieser Arbeit. Die Schalken 
stehen jetzt in dem Graben, der vor dem Bel¬ 
grader Thore gemacht worden, und bey dem 
großen Wassn schiffbar !st. Dir Grenadiere 
werden in der Mitte Aprils ln die benachbar¬ 
ten Dorfer marschtten. und dafür sollen 2 Uns 
galische und 1 deutsches Infanterieregiment 
hereiinücken. 

Hermanstadt^den 2Z. März. Kundschaf¬ 
ter die aus der Walacyey angekommen sind, 
haben die Nachricht gebracht, oaß die in Wa¬ 
leni befindlichen 1000 Tinten den 6. März 
durch eine ansehnliche Anzahl neu abgekom¬ 
mener Truppen verjiartt worden find; diese 
Verstärkung ist unter häufigen Adfemrn der 
Musteten und io Kanonen in diesen Ort ein¬ 
gerückt. Da aber dieser neue Halife zu Wa^ 
le.u nlcht untergebracht werden konnte; so 
wurde der größte Theil davon nach Desan, 
Omaritsch und Isworel obethalb Waieni 
perlhellt. Diese Mannschaft soll Befehl ta-
ben. sobald es die Witterung möglich machen 
wild, auf den Paß Bozau einen Angriff zu 
unternehmen. —Fast gleiche Nachtlchtenge^ 
hen von den übt igen Passen ein, wo nur der 
hohe Schnee den ernfthaften Ausbruch der 
Feilldsellgfeiten bisher verhindert hat» 

Aus Schweden, den Z l . M ä z . 
U^ber dle arretirten Ztnnischen Officiere 

hält seit dem l4ten das Kriegsiecht seine 
Sitzungen. Es besteht aus den Gliedern des 
Konigl. und des Reichs Kriegelollegiums, 
und nach dem Schluß der Untersuchungen 
soll eine außerordentliche Kcmmißlon das 
Ullheil sprechen. Von einem Reichsgerichte 
»der die hier eingezogenen Slaatsgt fangeuen 
hört man hingegen noch nichts. — Die Be¬ 
vollmächtigten aus Schwedisch-Pommern 
haben vor turzem eine Audienz bei dem Köni¬ 
ge gehabt, in welcher sie anzeigten: Oie Pco-
rinz Schwedisch-Pommern biee Sr . Ma j . 
40,000 Tonnen Roggen zum Gcft enk an und 
lasse fragen, wo vte AbUefe^ung geschehen 
jozle. — Die bttlächllicheaSummeu, dle vor 



kurzem zum Behuf der Flottenach Karlslro-
na und zun. Behuf eer Armee nach Finnland 
beschicke worden sind, haben den Umlaufdes 
baarcn Geldes lmkande außerordentlich ver^ 
mehrt. Die seit kurzem v«m auswärts in 
Schweden angekommenenen Oeldsannmn 
sind zum Theil 5ü tische Gubsibiengelder. 
DaS KriegSd^panement ist eifrig damit be¬ 
schäftigt, dle Armee und Flotte in solchen 
Stand zu ftycn, daß sie nöthigen Falls im 
Maimonat ihre Operationen eröfnen lönneu. 
Vorher wird der König noch eine Reise nach 
Karlskz olla und längs der ganzen Küste ma¬ 
chen. — Man macht die Bemerkung, daß in 
der ganzen Schwedischen Geschichte kein Bei¬ 
spiel vorhanden ist, wo auf den Befchl eines 
Königs so viele Neichstagsglieder und Ossi-
«eine arretlrt gewesen waren, als jetzt. 

Kopenhagen, den 4. April. 
Die Uluetkommandanten auf unsern 

Krieg schiff n find schon längst ernannt; un¬ 
ter den Oberbefehlshabern Hollen nur zwei 

KommandeUlkapltalne seyn. — M e niatt 
versicherest der König vonGchweden durch 
seinenchiesigen Ambassadeur erklären lassen l 
er betrachte die hier durch eil Komplott ver? 
suchte Mordbrennerei mit den,jenigen Ab¬ 
scheu, mildem nnjeder Monarch einesonie^ 
drige Handlung ansehen müße. Benzonsiiers 
na/ der Kapitain O'Brien und der arreeirte 
Gastwirth werben täglich von lo Uhr VorB 
mittags bis ; Uhr Nachmittags verhört. 
Qer erstere soll sich ganz anliandig daber be¬ 
tragen. Das Schiff, das zur Ausführung 
der Mordbrennerei bestimmt war, wird von 
einem Dänischen Lieutenant und 5 Matrosen 
bewacht. Russen sind nicht darauf, wohl 
aber 5 Seeleuce, die don Ostende mitgekom¬ 
men find. — Durch den harten Winter ist 
das Holz an manchen Orten in Norwegen 
außerordentlich im Preise gestiegen, auch be¬ 
fürchtet man Futtermangel — I n der vori¬ 
gen Woche find auf einmal n Schwedische 
Deserteurs über das ElS herüber gekommen 

I n der prtvilegirten Schlesifchen Zeirungs-Hxpeduion, Wilhelm 
GoltUeb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

i'rvHawz meck'co kiüoncuz äe nidu8 impottoriduz, oder freymüthigk Gedanken von dene» 
Z berüchtigten Verführern des Volts, 1) Dem Getränk des Thee und Caffee, 2) der 
Erwählung commoder Tage, 3) der Anschaffung derer Hausapothecken. AlS wo¬ 
durch sich viele lOOo Menschen betrüglich um Leibend Leben bringen lassen. Zur 
Warnung und Vermeidung kurz und deutlich eröfnet von Androntco. 8- 1756. 
Cosmopoli. 3 sgr. 

Zugaden zur Philosophie der Religion von Sterchenau. 45 Band. 8 Augsburg 788. lR t l . 
Wahre Beschaffenheil des Zwlsteö, welcher fich zwlschen dem aposiolischen Nuntius zu 

KöUn, Ui d den 3 geistlichen Churfürsten b y Gelegenheit eines Ct:kularschretbens an 
die Pfarrer lhrer Diöcesen erhoben hat. A d F. gr. 8. 788. Z8 sgr. 

Eochlns kur̂ e Reden, oder vertrauliche Unterrichte über die Evangelien auf alle Sonnta¬ 
ge und die vornehmsten Fefte der Kirche a.d.Fr. übers, von Joachim Edlen von Rich-
lendurg. 2r B 'd gr 8 Augsburg 1788. 1 Rtlr- 5 sgr. 

I . St keift, Predigen auf di« hohen Ft iilage des Herrn, gr. 8- Augsburg 789. 22 sgr. 
Jos. Blnghams Alterthümer de. Kirche, i r Bund m. 2 K. ^r 8 Aug«b. 788 20 sgr. 
Eophle oder ein GkMüll.e zur Bildung junger Frauenzimmer von hohen, mttlern un^ 

nlfdern Stande 8 A' gsbu:g 789 15 sgr. 
Herrn Abt von Mo m^el Honnlim üder die <o «täglichen Evvngclien des ganzenIahrs, 

^:.r and, ^»8 Aigsd./rg,789 ' Rl l r . 15 ^gc. 
I .G.E l 'ch pracllsa' AU' inng ulr gründlichen Cl-r aller nur möglichen Galtungen ve^ 

nensHer K^athelten, 8̂  Augsburg 78? '5 sgr.. 



(Aufdiechungdes Nachdem bey berbiefigen Ksnfgl.Ober^ 
smts-Regtemag â i i///?a^/a//l nnftrH hteftgen Obercemlö-Regierungöraths Friedrich Wil^ 
Helm Leopold von Haugwttz sein voli U^ftrm Obrzzien und Commaudkur des Prtt,z Eugen von 
Württmbsrglchen Httftren Megimeitts HüNNS Rstmax von Kkift ett 
Breslau unb dessen BT'eslanschjn Cl eise gelegene ritterliche Guth Rojeftthai /?c? ^^//c<?/^oc/a-
5«ssklgerichtlich aufgebothen und aiie diejenigen, so an besagtes GutbRvstnlhal, es sey an 
Evbzins.Geldern, am^^ ^ 5 ^ ^ , oder unadlöslichen Zinsen, RejUtz:«, Ei«tMftktt, nicht 
«ninderan^^^/ött /^e^ö,^^^ solche auf benanntem Gu'he constituket ftnd, 
i,^55/> aber auch an MäftdLl'Geibern, oder sonst e^ g«oc«tti/5/e ca/?t>e einiges Recht und An¬ 
forderung zu haben vermeinen, a^ / ^ 5 / ^ / ^ / / ^ ^>/ / l /cat t^ ,« /5^-^e^ peremkorie vorgela¬ 
den worden; als werden auch hierdurch alle dergleichen Real-Prätendenten peremtorle un¬ 
ter Androhung der Präclufion Mb Auferlegung eines ewlgen EtiLschwelgens clttret und be--
fehliget, in dem letzten Termino ben22sten May c. auf bemOberamte bleselbst vor einer zu 
dem Ende niedergesetzten Csmlniß<on persönlich, oder falls sie persönlich zu erscheinen durch 
legale Ursachen verhindert würden, durch hierju gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Er¬ 
mangelung hier habender Bekanntschaft die hiesigen Iustitz Commißions-Rälhe Über selk 
Homuth, Sedlaczeck und Müller vorgeschlagen werden, Vormittags vm lo Uhr zu erschei¬ 
nen, und ihre vermeiniliche Rechte und Ansprüche^^o^oco//«,« gehörig auzumelden und i l t 
justificlren, oder zu gewärtigen, daß sie in der zu eröffnenden Praclusorla mit ihren vermeint¬ 
lichen Rechten und Ansprüchen aüfdas Grundstock werden präclubirtM ewiges Stillschwei¬ 
gen ihnen auferleget, und mehr^gedachtesGulh Rosenthal von aüen unbekannten RealAn^ 
sprüchey gänzlich wird frey gesprochen werden. Breslau tenez. Jan. 178,. 

König!. Plkuß. BreslattscheObetamts.ReZteruns. 
( )ahrmarktsanMge.) Nach dem diesjährigen Calenber soll zu Namslau aus beä 

5 May Jahr-und Viehmartt gehalten werden. Nach dieser Anordnung würde der 2te 
Iahrmatttstag auf den 6 May als den tiesjährieeft Bußtag treffen. Da dieses nicht an^ 
geht, so ist dieser Iabr- und Viehmarll auf den 4 und Hten May verlegt worden, und 
wird solches hierdurch zur Wissenschaft des Publikums gebracht. Signatum Breslau 

"Pen 7 April 1789. s/<.5.) Kön. Prcuß. Bresl. Krieges/und Domalnrnkammer. 

(Avertissemenr.) Dem Publiko wird hierdzzrch bekandt gemacht: daß auf Ansü^ 
chen desFranj von Grottowski, dessen im FürstentumOppeln, und im LublinlherIretse 
helegne freye ALOdlalrietergüter Lublinih. bestehend aus der SladtLublinltz und denDör-
fernLassowltz, Koschmieder, Pklersborf, Kleinlagiewnick, Prüder, kubeczko, Stedlau, 
Iawornitz, Ealernie, Dralin, und dem Schlösse Wesotu, worauf schon /> ie^^mo/>e^-
eW/,io^o /ici/il,/<?«// den iz huj. 170,000 Rtlr. gtbstkn sind, abermals subhastlrt, und ê,> 
^/»// / //cilLl/o«/5 «o t̂t̂  ^/,5^e?^?o7/tt/ zum freiwilligen Verkauf derselben auf den 52IUN. 
o.e. anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche diese Güter zuakqui, 
rlren Lust haben, unh solche nicht nur zu Legalen, sondern auch ihrer Qualität nach zu 
befitzen fähig sind, hierdurch öffentlich vorgeladen, i« te^mi«o/,e^^ts,/o V' tt/tt>s benis 
I u n . 1789 vormittags vm 9 Uhr vor dem hierzu bestellten Commissario, AßtstenMlh 
DchulteS, aufderKön/Oberschl. OberamtsressierungZ allhier, entweder persönlich/ öder 
durch hinlänglich legitlmitte Bevollmächtige sich zu melden, ihr Gebot zu thun, und so-
lann zu erwarten, daß obgedachle Güter dem Meisibielhenden, mitEinwilligung des Exl-
drahenlen werden zugeschlggen werden. Brieg den 16 Mär«. 1789^ 

Ksn. Preußl. Oberschl, Vheramtsreglerung. 



(Aufgedoth einiger Güther.) Nachdem bel der hiesigen Könlgl. OberamtS-R^ 
glerung a/i/,//^m/a/// des König!. Preuß. Eammerherrn Joachim Alexander Casimir Grafen 
von Walyan seine, ausden Grund dcs mlt seinen minorennen Geschwistern den 8ten Januar 
'787 vollzogenen und den2VstenAprilej< a. confirmirten Thellungs Recesses eigenthümlich 
ilbertcmmene samtkche Güter, als: i ) das im Fürftenthum Breslau und. dessenNeumärkl-
scheu Creise gelegene freye Burgleh^ Lissa, nebst dem baz» gehörigen Vorwert Muckerau und 
das im Bltslauischen Creise g.legcne ritterliche GutStabelwitz. 2) Die imFürstenthum 
Breslau und dessen refpectlve Neumarktschen und Breslaulschen Creise gelegene ritterliche 
Güter Ober- und Nieder-Ruthen, Klein Heyde, Anteil Herrmannsdorf, Slrachwltz und 
Wohnewitz, z) Diei^FürsienthumSchweidnißunddess^Ctrlegaluschen^^ gelegene 

im ^chweldnitztschen Creise 
gelegene Ancheil Beichwa.d. 4) Die im Fürstcnlhum Cchweionitz und dessen Echweldnl-
tzlschen Cretse gelegene ritterliche Erb-Lchn-Güter Burkewbmf, Friedersbolf, Breittnhayn 
Ober-Weistrltz, Ohmsdorf, Schlefterthal undPertinenzLaurichendsrf, gerichtlichlaufgebo-
thenuad alle diejenigen, so an sämtliche besagte Guter, es sey an Erbzlns-Geldern, a««?/// ^e. 
<//nb«5, oder unabiösllchen Zinsen, Renthen, Einkünften, nlchl tmnder anHe^/^^ck///1e^/o» 
«H/wl/5 insoweit solche auf sämtliche benannte Güter constitniret sind, i«^?ec/e aber auch an 
Mündel-Geldern oder sonst ^ ^ocn/^e ca/i/̂ e einiges Recht und Anforderung zu haben per-
meinen, a i i / / ^? / / a«^m^>^ peremtorie vorgeladen worden; als werden 
auch hierdurch peremtorie «nter Androhung der Präclu-
fion und Auflegung eittes ewigen Etilischweigens ciliret und befehliget, in dfly leßfen Termins 
den lZtenMay c.a. auf dem Obcrawt?hiefklbß bor einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
mißion persönllch/oder falls sie persönlich zu erschein^^ 
den, durch hierzu gehörige Bevolimächtigte, wozu ihnen ln Ermangelung hier habender Bes 
kanntzchaft die hiesigen Iustttz-Commißions-Rckthe Sedlacjkck und Müller, auch der Iusiitzs 
Commissarius Enger vorgeschlagen werden, Vormittags um lo Uhr zu erscheinen, und ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche a^/^oloco//«,» gchörlg anzumelden und zu justificiren, 
oder zu gewärtigen, daß fie ia dkr zu eröfnenben Präcluforla mit ihren velmeinllichen Rechte« 
und Ansprächen aufdie sämtliche Grundstücke werden praclubiret, ein ewiges Stillschweigen 
ihnen aufsrkget und mehrgedachte gesammte Güter von aßen unbekannten RealAnsprücheN 
gänzlöch werden Breslau den 7. Januar 1789. 
^ König!. Breslausche Oberamts^ Regierung. 

(EdicraicirarioderunbekanntenRealpralendenten derGütel^albenddrftc.) 
Bor die Kön. Öderschles. Oberamtsregietung allhler, besontzels vor dem dazu deputirlen 
A . N . Echeücr, werden auf Ansuchen des Cämmerer Herrn Grafen v. Königsdorf alle 
dieftnigen,so auf seine chnlängft erkauften Gülher Haldendorf, 3irkowltz und EOon; im 
Oppelttschen Cleisk, nnen nicht intabulnten Realanspruch zuhaben vermelnen, edlctali-
ter vorgeladen, binnen ? Monaten ihre vermeintlichen Ansprache ^ a/?L anzumelden, und 
solche besonders ?« re?^ gehörig den 2O I u l . 178^ jlli justifi^irey, 
wldslZensails fie zu erwstten haben, daß sie w dcm zu eröjsenden Pläclnsiorsbkscheide 
mit ihr; n vermelnlllchen Rechten und Ansprüchen an obaenauntt GKler gä lzsich werden 
abgewiestn,jhnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und stcdachte Gättr von allen Real, 
ansprächest werden sreygefprochen werden. Bricg den 6 ^tpril ,789. 
_̂ _̂___ ^___^___^^. D^'- ^reuß. Orkt/chlef. Oberamlsrc< r,mg. 

(Suvhastarion eines Hauses^ M Breslauifchen^tadta^^^ hiermit 
bekannt: Wasmaßen das auf der äußern Nikolai Gasse, ohnweit t u Thore rcHterHan» 



WWinkel neben dem Bäcker Schöps sub No 439 gelegene Iöhantj Cenfi 
DittmarscheHauö subhastiret unb^e^mmi/.ic/ti?t^^^^ auf den l7t3n Mart. i7ttn April und 
H2j?en May c. a. anberaumet worden, auf welchen Kanftuiiige, wte auch alle unbekannte 
Real-PräiendenteN) erste e zur Abgedung ihrer Gebethe, letztere aber zur Beobachtung ihrer 

zugleich mit de Verwarnung vorgeladen werden, ^aß die Außens 
bieibendcn mit ihren etwantgen Real Hnfprüchen a' f oiefes^paue lrerben pracl^biret und 
ihnen deshalb ein kwtgis StMfchwrlgen aufef l^^ Breslau den 2z. Jan. 1789. 

(Zu verpachten.) Da dasdem hiefigen Hospital zur hell. Dreifaltigkeit zugeh^lige 
GuthSchwoltsch, weichbs3ermtnoIoha7büs(.a P^Hllos wird, mit Genehmigungelticr 
Hochvreiß!. König!. Krieges' und Domainen^czminer anderweitig verpachtet werden soll 
als werden Pachtlustlge, insofern ste Cautions fähtg und Wtn 
durch eingeladen: sich an denen auf den 2zsten Febr. ^sten Mart. und 2osten April c.a. an-

bOth zu thun undzu gewärtigen, daß sochanc Pacht dem Mfstbietheutzea unter denen m 7e,-
W/«/5.'bekHnnt gemacht wecdcndem^̂ ^ allerhöchster Approba¬ 
tion zugeschlagen werden wird. Uebrißens geleichetzur Nachricht, daß der Pacht-Anschlag 
ftels ln der hiestgen Ralhs>Registratur lnspiciret werden kann. Breslau dm 19. Ian> 1789. 
^ ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ . DtreetoreS Bürgesmeijler und Rath. 

(Zur Nachrichr.) Doh^n WVslau dm^W?ärz 1789. Da sich zu denen Weydlich^ 
schen Hausern und Garten auf Probstkyilcher Iurisdlttk n <am Hinterdohme, der Schinde 
lerhof genannt, einMl^fer mlt einem Gebote von 4000 Rtlr. gesunden, so ist aufInstanz 
derjErdcn und Vormundschaft, ein anderweitiger Bieilmgssermln aus den 22 April c. a. 
anberaumt worden, wozuKauftustlge vor hiesigeHobmkapitularkHNiley früh um l o Uhr 
vorgeladen werden. Ocholz. 

^Zu r ^ l äch r i ch t . ) Breslau den 1 Aprll 1739. Das hiesige DohmkaMular Vog-
ttyamt ladet Kai fiustige zu der in Pohlanowitz H Meilen von Breslau gelegnen a n f l o g 
3ir. schief, abgeschätzten und freywillig lubhasiirlen Elbgärtnelsiells des abgelebten Das 
nlel Schädels, auf den 29 April c. a. zu Abgebnng ihres Gebots früh um io Uhr hiex-
Nlit vor. 

(Zu verpachten.) Das Hochgräst. von Zlerotinsche und Frhr. von Lilgenaulsche 
Gerichts-Amt auf der im NimptscherCreiße ß«kgenen Herrschast Prauß macht hiermit be¬ 
kannt, daß der dortige Bler^ und Brandlrein>Urbar an den Meifibte-
thcndcn und Bestrahlenden öffentlich verpachtet werden soll. Llebhabes können daher gedachs 
Nli Tages bei besagtem Gerlchts-Amte ihr Ochot ablegen, und d!e nahern Bedingungen bei 
dLM dortigen Wirthschafts>Amte noch zuvor fiÄM theilen lassen, der Antritt der Pacht aber 
gesHi ht mit l . I u l y d. I . Breslau den 24. Jan. 1789. ^ 

(Zll verauktioniren.) Mittwochs dewaI Apri ls. c< sollen auf dem hlefigen raih^ 
havöltchell Fü^steaftale verfchiedneNftlassenschaftscffekten verauktionirt werden, welches 
Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht «ird< Breslau den 9 Aprtl, 1789. 

den ?i Marz7"i789. Das 
ReiHsgräft. v. Lodronsche G?richtsül7lt zKirtCrebitoreS des insolvendo gewordnen Auen-
hauslers, Ioh. CH?Mph Kahls inSteinfttffen,4ur Anmeldung und rechtlicher Nachwei¬ 
sung der Richtigkeit ihrer etwaynigen Fvkdtrungm auf den 22 May a. ^ . / ^ /?o<?»D/̂ <e-

. . . . Nachtrag 



NMtraa IäM.xi^v. Sonnabends den18 April, 1789 
(Cnatw der Moeschnerschen Crediwren.) Ooldberg den y g^dr. ^7^9. viach-

dem über das vermögen des hlefigen bürgerlichen Gewandschnelbers Eotlftiei Moesch« 
ners ConkursuS Credllmum eröfnet worden, so werden alle und jede, so on dessen Vermö¬ 
gen einen gegründeten Anspruch haben,binnen 9 Wochen, peremtorie aber auf den ?2 Wal) 
a< c. a^ i/6tti3a« /̂/m ^ ^ '^/ /^yi i l /^/ /)7-^ie/^^i^^ hierdurch 
vorgeladcu. Auch wud zugleich allen und jeden, welche vvn dem Gemein 5H uchmr,etwas 
an G !de, Cachen und Effecten hinter sich haben, angedeune, demselben tttHt das gering¬ 
ste davon zu verabfolgen, vielmehr solches bem hleßgen Stadtgerichte fctdersamsi auzu^ 
zeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das äerichtllche Depo¬ 
situm bis zu besagtem Tel mino abzuliefern, oder zu gewärtlMl, daß wenn dem G> uela-
schuldner dunehnseachtet etwas bezahlt od r̂ ausgeantwortet würde, solches nicht für ge¬ 
schehen Keachtet,und z»m Besten deMasse anderweit beygetlieben/auÄ) derInhaber solcher 
Gelder und Sachen, wenn er selche vkrlchwelgen und zurücke halten solle,. noH außerdem 
slles seines daran hakmden Mchts für verlustig erklärt tverten wird. DenjenlgenOläus 
blsern, welche gesetzmäßig verhindert werden sotten, zu etscheinen, oder denen es Hieselbst 
an Bekanntsctast fehlt, wird der Herr Iusittzkommlssarius Friedrich angewiesen, den sie 
mit Information und Vollmacht versehen können. Zugleich wikd auch der entwichne Ges 
weinschuldner Gottfried Moeschner vorgeladen, sich in dem anberaumten ^e^i,/o i,Ltti« 
^t /s«i / ebenfalls persönlich zu gestellen, und dem Q<5.7̂ 0̂  M ^ Herrn Iusntzkommtssa-
rio Schwarz die ihm beywohnende die Masse betreffende Nachrichten mitzutheilen, und 
besonders über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu ercheilen. Wornach sich also 
der Gottfried Moeschner so wie dessen sämtliche Cmbltpres zu achten haben. 

Director und Assessores des Stadtgerichts. _̂„„____ 
(Citatio einiger entwichnen Amtsunterthcinen.) Von Hochfürst Bischöflichen 

Hofrlchter Amtsweg^n, des Blsthums Breslau oberen Creises zu Neisse, werden hierdurch 
nachstehende auser Landes entwichne Amlsunterthanen, oder derselben E^ben, als: 5) 
Der Joseph Fieber von Henneredorf Hessen Vermögen iOZ Rtlr. 20 sgr« 2,' Der Ioy. 
Joseph Rieger von Petershepde^ dessen Veunögen 236 Rtir. 16 sgr. ? d'. betragt. 3) 
Dle Anton und Balthasar Brosig von Borkendorf, von welchem jedem ein Erthei l von 
)7Rt l r . iO fgr. zusteht. 4) Die Hanns Joseph und Gcsrgc Fra:iz Stusche von Bkelitz, 
deren Vermögen auf 250 Rtlr. ^8 sgr. 6 d". und ihre Ausstattung auf Z 53 Rtlr. 14 sgr. 
ausgemlttelt worden. Z) Der Lorenz Paner von Koeppcrnick, dessen Erbtdetl 78 Rklr. 
20 sgr. beträgt. 6) Der Johann Joseph Mäller aus Großbriesen, welchem ein Capital 
Don 7 Rtlr. 2 l sgr. zusieht, und 7) Der Hanns Ietfthln von Deufschkamitz, dessen Erb-
lhel! 5 R t l ^ iv sgr. beträgt, aii ^ ? « m / ^ den 1 Aug. c. Dor dcm hierzu ernannten De-
putalo IuiNtzkotnmißionsrath Hartmann vorgeladen, um über ihr gestywidligesLandess 
entweichen Red und Antwort zu geben, und fernere Verfügung zu gewärtigen. Sollen 
Citati ungkhorsamlich ausbleiben, so wird derselben gedachtes V i lmogcn nach Befund 
der Umstände entweder dem Kön.Fisko, odtr den Anverwandten derselben ̂ dftldizirc wer-
den. Wonach sich zu achten. Neisse den 4 Aprli 1789. ^ 

(Zu verkaufen.) Krostwz den 8 April '78Y. Den 13 May d. I l vornnttaZs um 
8 Uhr̂  werden auf dem Commendeorte zu Grostinz im Nlmptschen Crelse, verschiedene 
Sachen, Wäsche, Kleidungsstücke, Kupfer, Zinn, Hausralh und weibliche Kleldungen 
sffenlllch an denMelsthlethenden g e M baarePezahlung veräufttt werden, W M sich Kauf^ 
lustlge einfinden können. 



(3 l ! verkaufen.) Groß'Strehlitz den I I April 1789. Vom Reichsgrsff. von' Col-
lsnnafchen Gerichtsamte wird dem Publiko hiermit betamtt gemacht, daß der zu KlelNB 
Hanisch im Großsttkhlitzer Kreist gelegne 5kretscham, nebst dazu gehörigen Aeekern, Vieh 
cs^9^?,5) Wagen und Ackergerälhe, auf 400 Fl . reinl. geschätzt, a ^ I ^ ^ / a m der Erbs 
lnttressenten vom 18 huj< angerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar in dem hierzu auf den 
20 Iuny c. a /tti, ^<e//,öi/c/s anberaumten ^e^/zitto I.ic/>î /s?//.s an den MeMtelhenden 
verkauft werden All. Es werden dahero alle Kauf ustige zu dieftm Te: mino hiermit vors 
geladen, allhkr vor dem Gerichtsamte zu erscheinen, und ihr Gebot zu thun. Zugleich 
ober werden hiermit auch alle und jede, welche ans einem oder dem andern Grunde an 
diesem Kretscham eine Forderung haben, hiermit zillrt, ihre Ansprüche spätestens im obi¬ 
gen Tage den 20 Iuny a. c. anzuzeigen, denn nachher wird ihnen ein ewiges Stillschwei¬ 
gen auferlegt werten. Wornach fich zu achten. 

"Das Grast, v. Hoverdensche Wirthschafsamt zu Hünern und 
Hkydau mächt hi-rmit bekannt, daß bas daßge Brauurbar, welches das einzige so zwk 
schen Brikg und Ohlau unter den städtischen Meilen ist, und wegen seiner angenehmen u. 
höchst vortßeiihaften Lage bey gutem und verschiedenem Getränke ficy den besten und gro¬ 
ßen Debit verschaffen kan, auf ein auch mehrere Jahre an den Meistbietenden verpachtet 
werden soll. Die Packt kan bald nach dem Wtationstermin, oder auch erstIohanni über, 
nommen werden. Die Condiliones und mehrere Auskunft giebt das Wirthschaftsamt, 
auf den 4 May aber früh um io Uhr ist htezu der Terminus lizltationls anberaumt wor-
den. Hünern den ZO Mär; 1789. Fulde, Sckretalr. ^ ^ „ _ ^ . 

(Zur VIachrlcht.) I n C.F. Gutschens Buchhandlung find nunmehr angekommen: 
D.G.Gerhards Betrachtungen über die Evangelien i r Band, mit dem von Berg^r neu 
gestochenen Bildniß des Herrn Verfassers. Beydes kann nun von den resp. Pränumeran-
ten bey mir abgeholt werden, als welche zur Entschädigung für die Verzögerung die besten 
Abdrücke des Portraits erhalten, welches auch einzeln für 8 Gr. zu haben ist. Der 2« 
Vand wird gewiß 8 Tage vor Pfingsten fertig, bis dahin wird noch auf beyde Bändel 5 
Rtlr . 8 gr. Pcanumeratlon angenommen, nachhero aber das ganze Buch nicht unter .2 
Rttr. rerkauft ^ 

"(AvertissemeNt.) Schloß Loslau den lüMärz, 1789 Da auf gemeinschaftlichen 
Antrag der Ludwig v.Gordonschen das ehchin schon verschie¬ 
dentlich ausgebcthene, w der Freyen mindern Standesherrschaft Loslau gelegene Guth 
Godow von neuen öffentlich sei! geboten werden soll, so ist ^^^/«^/ . /c i^^o«// hiezu auf 
den 2Z April a. c. angeseht, und werden des Endes Kanflustlge hiermit zitirt und vorge¬ 
laden, oberwähnten Tages früh um 9 Uhr auf hiesiger Landes-Amlsregierungslanzeley, 
entweder in Person, oder durch gerichtlich legitim! te mit hinlänglicher Information ver¬ 
sehene Mandatarlos zu erscheinen, ihr G<both besilmmt und deutlich ad Pl^lokollum zu 
geben, und demnächst nach Behebung der Erfordernisse die Adjudikation zu gewärtigen 
haben, und da von Mr. Kön.Maj. allerhöchsten Person zugleich die Zulassung bürgerlicher 
kizieanten, bey dem Verkaufe allergnädtgst bewilliget und zlHeiasscn: so wird auch auf 
diese bey dem Lizttatlonsaltu ebenermaßen gehörig nficktirt werten. 

Grast, v. Relchenbachsche kandfeamlsreqierung der freyen mindern 
^ ^tandesherrschast koi<lau. 

(Zur Nachricht.) ES werden Capitalien auf 
lheque verlangt. Nähere Nachricht glebt der Agent Lauge auf t>« Odergasse im goldes 
«en Kelch. 



(Subhastation des 3ehrerschen Rretschams.) Bas Hochatt. Gerlchtsamt W 
Herrnlauerfitz subhastirt den daselbst belegnen, dem Kretschlnier Zehrer zelthero zugehörig 
Sewesenen an Gebäuden und Aeckern auf 586 Rtlr. gewürdigten Kretscham, und ks ist 
^e^m^ t t / ^ ^e^ to^^ auf den z I u n . c. a. vormittags um 8 Uhr anberaumt worden, in 
welchem sich Kauflustige zu Melden, und das »eitere ge¬ 
wärtigen können. Hcrrnlanerfih den 18 März, 1789^ 

(Avertissement.) Nachdem ich die zeithero unter der /5>,/m, /^^e/^a«, / 5̂" i7^,/x 
geführte /l^^e- undl3g/l?me,?<?Handlung gegenwärtig gänzlich allein übernommen/ so un¬ 
terlasse nicht, solches allen hohen Herrschaften und dem geehrten ?,Mco hientlt höflichst 
anzuzeigen. Ich werde nicht allein aufgefordert, für den mir zeithero erzeigten Zuspruch 
den erfenntllchsten Dank zu sagen, sondern ergreife zugleich diese Gelegenheit aufs neue, 
mich bestens zu empfehlen, und um die Fortdauer der nur erzeigten Wohigewogtnheit M 
bitten, uud von meiner Namensunterschrlst gütige Bemerkung zu wachen. Ich werde 
Vagegen nie versäumen, mit einem wohl ^ ^ > t e n und mo^tte« Warenlager, wie auch 
^ o ^ k e ^ Bedienung aufzuwarten. 
^ t̂)/m«7i I.tttie^/Z ^i«/<ei^a,/^) auf der Albrechtsga^ im Segen Jacob. 

(präparir tenHeln und Graß-Saamen zu haben.) 
kum und eine wohllöbl. Kaufmannschaft.so damit handeln, wird benachrichtige«, daß der be-
kantenützliche geruhte präparirteTonnen-kein, zum Verkauf parat lieget ukd alle bisherige 
Verfälschung vorzubeugen, in jeder Tonne oder wohl versiegeltem Sacke ein besiegeltes und 
vnterschriebenes Billetbefindlich ist. Auch zur Ctall Fütterung und Mälkerey Nutzung zu 
haben: Poa aqua oder Miliz Schwaben zu Grüße und Graßerey rother und weißer Kiee> 
Honig- WeiOn Lämmer^ und GchaafGraß, Marien-Haber-Hierfe undNoyGraß Saa-
men, Lucernę, Pimplnelle, Esparsetl und diverse Sorten, Bromus giganleus zur Wiesen-
Verbesserung und Vermehrung der Heu Erndte und viele andere Sommer, Fröchle. so in dem 
Verzeichnis zu ersehen, welches jedermann aufVertangen hier und in Breslau beym Agente» 
HerrnP^tfch umsonst ausgegeben wird. Diejenigen/so hsevonGebrauch machen und sich 
HreWirthfchaft verbessern wollen, gelieben ihre Bestellung in Ze ten zu machen, weil die Ab¬ 
nahme llr und außer kanoes groß ist, dieBriefe aber franko einzusenden seyn. Schwnndatg 
ohnwettBrestaubenHoGkircheim Trebnlftschen, den l Febr. 1789. Haretl-, Verwalter. 

(Auct lons-?wz^ge./ Das hleftge Colieglat'Stifts Oerichlsamt machet dem 
Pubiico bekannt/ daß m des verstorbenen Herrn Probsten Grafen von Scklippenbach 
Wohnung am Klrckhose die von demselben nackgelaßem Meubles und Effecten, als 
Uhren, Silb kwerk, Porcellain, und Fayattce, Spiegel, Glcfer, Zinn, Bette, Wasche, 
Kleidungsstücke, und vers^iedner Hausrath, an ^a/m/?e.f, 5o/)^/, Stöhlen, Schranken 
und derfllklchen, Gemälden und Büchern, auf den 28ten /i///>/5und folaende 3elge/'?Mcit 
M4<ssw«/, /ê e gegen gleich baare Bezahlung in Courant veräußert werden sollen. Neisse 
den 9April 178^ „./ ,̂ „ . .-

(3ür Nachricht.) Es offerirt ein mit guten Attestaten versehener junger Mensch" 
ber die Wirth chast elternt. rcsp. Hohen Herrschaften seine Dienste, kann losort antreten 
vnd ist nähre'es von ihm bey dem Buchhändler Herrn Johann Friedrich Korn dem als 
gern i i ^resl^u tu e»f h ?n. ^___^^ 

(Zu veraucloniren^ ^e^żenbach den z Äprll 1789. Aus de.j l2 Mayc.a. unh 
folgende Tage, soll des ln Cribam velfallen gen csenen bürgerlichen Mobialbesitzers ^ob. 
Gott^leb Klosmanns vochandnes Mobiliars attc?,<m,/ ie^e hieselbji zu Rathhause verkauft 
»«de», wol« man.Kauflustige hlemit einladttt Hurgelmelster und Ralh.' 



(Citatio.) Relchenbach den 2 März, 1789. Maglstratus zlllrt nach «ntstanbn^m 
Conkurs über das Vermögen des g?wesnen hiesigen bül gerochen Lehnbesißers, I oh . Goti i . 
Klvßmann. de<sen.Crtditores a^ /l^»l^a»<i««i ^^'«^)7c^«M« ^?^e>i/a /,e^e,«/?/o îe, 3^Ml» 
/ " r n a / i ^ c ^ / a u f den 2 I u l y a.c. ans>ero,und erinnert zugleich diejenigen, welche von dem 
Cridario.«n G«lbern,.Ptetiosen und Effekten, unter welchcm Titul solches sey, an sich, oder 
an dkNsclben etwas zu zahlen haben, ihm mchls davon verabfolgen zu lassen, sondern sol¬ 
ches m!t Vorbehalt ihres damn habenden Rechts ^ Oe/?o/se«mM^«a/e abzuliefern. 

^ ^ Bürgermeister und Rath. 
(Zu verkaufen.) Schützendolf ohnwelt Münsterberg den 31 März 1789. Dem 

Publito wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem herrschaftlichen Hofe hlefelbst den 22 
May »789. 2 ganz- und 2 hatbgedeckte Wagen nebst einer Wurst, im insttn Stande und 
meistens neu, früh um 9 Uhr an den Meistblethenben gegen ba«re Bezahlung verkauft 
werden sollen, wozu auf bemeldtcn Tage Kauflustige vorgeladen werden. ', 

(Guvhastation des Rtttergüthes Haltauss^) Bey der Herzogt. Wörtemberg 
Oelstschen Regierung allhier soll das in dem hiesigen Fürsienlhum und dessen Trebnltzschen 
Creißegtlegene Ritlergulh Hallauff, welches dem für einen Verschwender erklärten, und in 
Folge dessen unter dieCuratel gekommenen Carl AdamNepomuc Freiherrn Topor von Mo-
rawihky <ie ?>»«!« 3/«»<i»«2 zugehsret, und unter Landschaftlicher Administration Letzet/ 
öffentlich subhqstiret und feil gebothen werHen. Es können sich demnach alle And jede, welch« 
gedachtes Wuth, so von derOelsMilitschschen Fürstenthumskandfchaft aufi725« Rthlr. 
25sZs.7d. zu 5 pro Cent gertzchue« gewürdiget worden, in denen dazu bestimmten Terminen, 
nehmlich den i7ten Mar l i i , den l4tenApril und vornehmlich deni2tenMay des lauftnden 

oder durch genlMsam besicllte 
Special bevollmächtigte ein finden und ihr Geboth aufdas mehrerwehnte GuthHaltauffab< 
legen^ hierauf aber das weitere n^ch Befund der Herzog!. Regftrung.als Ober-Vormund-
schaft gewartigen. Uebrigens dienet denen Kaufiusiigen zur NachritU, daß die landschaftl. 
Taxe des Guthes Haltauff. bey der Herzog!. Regierung allhler, bey berMnigl . Oberamts-
Regierung zu Breslau und bey dem Stadt-Maglstrat zu Trkbyitz aFiglrt ist, und daselbst ln-
spicirtwerden kann. Gegeben Oels den 20. Jan. 1789. 

^ ( 3 u r Nachricht.) O^nenjenigen, so dieses FrüHjahr îch eine Zelllallg auf dem 
Lande aufhalten wollen, dienet l/iermit zur Nachricht, daß auf eine gute nicht weit von 
Breslau in einer angenehmen Gegend, Logis zu rermiechen find. Die nähere Nachricht 
giebt derKretschmerKache neben der goldnenGans aufder Iunke^ngasse^ ^ ^ 

"(Zisveraukt ioniren.) Iukiinftigen Mittwoch als den 22 Äpr l l un> folgende Tage 
vormittags mn 9 unb Nachmittags um 2 Uhr, sollen in der goldnen Sonne auf dem Pa-
radepwke 2 Stiegen hoch, wegen Mangel des dazu gehörigen Raums, verschledneSachen, 
bestehend in gutem engUschen unb andern Zinn, Kupfer. Meßing, Manns undFraulns-
kleidung, eisernen Beltgestellen mit zihenenPorhangen, Gemählden, PorzeNain, Fayan-
ce, und attem Hausgeräthe, an den Meistbiethenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verauktlonirt, und mit Hem Hausgeräthe der Anfang gemacht werden. 

(Zu verpachten.) Bey dem Dominio Lorzendorf ohn«eit Canlh, ist das Brau- u. 
Branbtwelnurbar, welches ganz maßlv und neu erbaut ist, auch alle Bequemlichkeiten 
hat, mit Iohanni zu verpachten. Pachtlufilge können sich auf den 2ten May allda mel¬ 
den, und die Conditiones «rsehen, auch gewärtigen, daß es dem Mellibltthenden wild zn-
gtschlaZenIwerden. ^ ^ ^ 



Benlaae zu No. xi^v. Sonnabends den 18 April, 1789. 
(Oteckdrief.) Es find ln der Nacht vom i blS 2ten April c. drey hiesige Unlertha* 

nen. Namens, Gottfried Müller, Goltllieb Pohl, uny Hanns George Herbig, weae«j 
verübter Diederey heimlich entwichen, und vermuthlich nach Sachsen gegangen. .Erste¬ 
rer, der Müller, ein herrschaftlicher Bedienter, ist 19 Jahr alt, miitler Statur, schielet 
auf das rechte Auge, hat einwärts stehende Knie) ein plattts rundes Gcsi i l, und dun¬ 
kelbraune Haare, trägt ein gelb Camisol, dergleichen ledeene Beinkleider, einen hellgrauen 
Ueberreit mit gelben Aufschlägen und Kragen, Futter und weissen Knöpfe^ Er hat sich 
einen falschen Abschied geschrieben, solchen wahrscheinlich aus korzendorfdatirl, und sich 
darti-.nen den Namen Gottfried Kreutzer btygelegt, mittelst Erbrechung eines Schreibe-
Pultes hat er den darinnen liegenden Schlüssel der Casse entwendet, solche eröffnet, und 
daraus 62 Rtlr. Gelb, ln verschiednen Münzsorten boshaflerweise entwendet. Der 2le, 
Gottlieb Pohl ein Hofeknecht, ist gegen 28 Jahr alt, mittelmäß:zer untersitzttr starker 
Constltutlon, röshlichen AnKefichls mit Finnen, und dunkelbrauner Haare, stammelt sehr 
mit der Zunge, tragt einen braunen Rock mit dergleichen Knöpfen, darüber aber einen 
blauen Mantel. Dieser! Kerl hat bereits verschledne Diebstahle begangen, und im Zucht« 
hause gesessen. De? zte, Hanns George Herbig, ein Hofejunge, elwan 19 Jahr alt, klei¬ 
ner Leibesgestalt, etwas haZern länglichen Gesichts, hat forne im Munde keine Zähne, 
trägt einen Schafpelz, darunter aber einen blauen Brustlatz von Tuch, und schwarzleder-
ne Beinkleider, nebst Stiefeln. Da nun demDominlo äußerst viel daran gelegen, dieser 
Diebe habhaft zu werden, so ersucht selbigts hiermit alle hohe und niedre Gerichtsbarkei¬ 
ten drltlgendst, sobald sich einer oder der andre, oder alle drey irgendwo betreten lassen 
sollen, solche sofort arrellreo, und unter sicherer Begleitung, gegen Crfty aller Kosten, 
anhero abllzfern^zu lassen. Hoeckricht Ohlauschen Ereises den 6 Apri l^ l789. 

(EdictalFitatio.) Commende kossen den 10 April 7789. Alle diejenigen, welche 
an dem abgelebten Auszüger zu Rosenthal Gcttfrie« Ieulner< und sein in 220 Rtlr. be¬ 
stehendes Nachlaßvermögen einen rechtlichen Anbruch zu haben vermelmn, werden auf 

1789 im Commendeamle zu Lossrn entwe¬ 
der ln Person, oder durch hinlänglich unterrichtete Bevollmächtigte zu erscheinen, und 
ihre Forderungen anzuzeigen, auch solche gehörig auszuweisen vorgeladen, die außenblei-
bendeGläubiger haben zu gewärtigen, daß si? aller ihrerFordtrungseechle für verlustig er¬ 
klärt, ihnen in Ansehung derer erschienenen Gläubiger ein ewig Stillschweigen auferlegt, 
und sie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung derer sich a«, 
meldeten Gläubiger noch übrig seyn wird, werden verwiesen werden. 

gerlcht zu Ouhrau ladet hierdurch den vor langer denn 16 Jahren auf die Wanderschaft 
gegangenen Müllergesellen, George Heinrich Scholz, oder dessen Erben dergestalt ediclali-
ter vor, daß der, oder sie, a </<»a binnen 9Monaten, unb längstens»« Te^mi«» den 4 D « . 
««?»-. auf hiesigem Rathhause, entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls 
aber gewärtlgen müssen, daß nach Ablauf dieses T e ^ m er George Heinrich Scholz oder 
dessen Etben für tob erkläret, und ihm oder ihnen aus dem Nachlaß seines Vaters, 
Tuchmacher Samuel Scholz, zugefallene geringe Vermögen dessen hiesigen Erben zugeeig-
Ml , auch das väterliche Haus aus freyer Hand verkauft werden sog.Guhl«u4<23Flbr., 7k<5 

Stadt, Gericht / ^ 



(Zu vermiethen.) I » dem Hochfürstl. Teebnitzischen Stiftshanse in Tannengässel 
tst der 2te Stock von 6 Zimmern nebst Behörde zu vermiethen, auf Johann! .'zu beziehen, 
her Hausmeister dajelbst giebt nähere^Aus ku^ft^hievon. Breslau den iF Aprll 1789. 

(Hottersenachricht.) Zur 1 Classe 22 Berliner Classenlotterie, welche bereits den 
3 l May gezogen wird, und sich durch ihre vortheilhafte und solide Einrichtung vorzüglich 
«mpfiehit, stehen ganze koose a , Rl l r . 5 sgr. halbe a :?z sgr. Viertel a 8Z sgr. biezum 
,4Mayjabends um 7Uhr zu Diensten. Den 15 May treffen bereits die Ziehungslisten ein. 
Auch zur Berliner Zahlenlotlerie können jederzeit alle beliebige Einsätze bey mlr gemacht 
werden. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst franko eingesandt, dage¬ 
gen sich jedermann akkurate und prompte Bedienung gewiß versprechen kann. 

Johann David Wenzel in der goldne'n Crone am Rln«e. 
(Nachricht.) Da die Zuschußgel̂ er angekommen, so werden diejenigen, so ihre 

Gewinnst« zter Classe 21 Lotterie noch nicht abgeholt, ergebensi ersucht, solche gegen Ein-
tiefklung der Gewinnsiloose gefälligst i» Empfang zu nehmen. 

^ I o h . David Wenzel in der goldnen Crone am Rinae. 
" (Musikal ien.) I n Leuckarts Buch> Musik- und Kunsthandlung auf dem Nasch'-

markte, sind zu bekommen: Dlllersdorf <s H«a?-?etti a 2 ^,o/«« f^w/a 55' ^o/o«ce//s z R t l . 
Vleyel, 5 ?>?^a 2 ^o /?« ! ^ /̂ a/o«ce//o, O/,. /2. W. I. i Rl l r . 15 sgr. Große ^«/,n° 
^V«ce« 0^ .1 . /?ö. 5. I Rtlr . 5 sgr. Auch wird das ! und 2te Heft von der Bibliolheck 
bk? Grazien, einer musikalischen Monatschrift, an die Pränumeranten ausgegeben. 

(3ü vermiethen.) Vor demNitslauerthore auf der Fischergasse zum goldnenCreutz 
genannt, ist ein schöner großer Garten zum Plaisir, nebst Ealon, Kegelplan und Gar-

sv<-rlol)rner Hund.)^ Esijsden i z April allhier in Breslau auf'der SandgaW, 
ein Bologneserhündchen männlichen Geschlechts schwarz «no weißfiecklgt, gut behangen 
und halb bescheren, welches jedech schon wieder etwas verwachsen ist, verlohren gegan¬ 
gen. Wer solches aufgenommen, oder sonst Wissenschaft davon hat, wird ersucht, es 
gegen ein Douceur dem Kön. Addreß« und Intelligenz Comlolr anzuzeigen. 

(Gestohlne Uhr . ) Es ist zwischen d«m 15 bis 17 Aprll in dem Hause No. 1216 
aus dem Ringe bey der grünen Röhre, etne golone Uhr, nMlerer Größe, ganz glatt ge¬ 
arbeitet, und oberwärts um das Zifferblatt auswendig mit ächten Perlen eingefaßt, nebst 
einer daranhängenden Kette von Gold und Chrystall fein gearbeitet, und daran ein Pet¬ 
schaft und Schlüssel von dernemllchen Arbelt, nebst etwas baarem Gelde, durch gewalt¬ 
samen Stubeneinbruch gestohlen worden. Es wird daher jedermann, und insbesondere 
auch eine löbliche Iudenschaft, so wie auch die hiesigen Herr» Uhrmacher und Goldardel-
ter ergebenst ersucht, wenn diese Uhr ihnen vorkommen solle, dieselbe gütigst anzuhalten, 
Undles in der Iellungsexpeditlon geneigt anzuzeigen, well dem Bestohlnen sehr daran ge¬ 
legen ist, den Thäter zu «fahren. Demjenigen der solchen ausfindig macht, und anzeigt. 
Wird hiermit ein ansehnliches Douce»r versprochen. Breslau den,18 Aprll 1789. 

(Rleesaamen.) 3« Großstrehliy auf demHochretchsgräfi.Wlrlhschaftsamte ist 12 
Scheffel reiner rother Holland. Kleesaamen um billige Preise zu verkaufen. 
Kttse Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb K<irns Buchhandlung am Ringe ausgegebey, 
und sind auch auf. allen Hönlgl. Postämtern zu haben. 


